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das Abwasser gesammelt und
gereinigt werden. Für den Bau von
Kanalisation und Kläranlagen waren
hohe Investitionen notwendig. Es
wurde sehr viel erreicht. Heute sind
vor allem die Nährstoff-Einleitungen
aus der Landwirtschaft und neue
Schadstoffe wie Arzneimittelrest-
stoffe, hormonaktive Substanzen

und synthetische Stoffe im Abwasser
neue Herausforderungen für den
Gewässerschutz.

Ökologische Funktion
erhalten und wiederherstellen

Unsere Flüsse und Seen sind nicht
nur Lebensraum für Fische und an-
dere Tierarten, sondern bieten
auch unzähligen Pflanzen Heimat.
Fluss- und Seelandschaften sind zu-
dem wichtige Erholungsräume für
den Menschen. In den Tallagen Vor-
arlbergs haben nur noch wenige
Gewässer einen naturnahen Zu-
stand. Eine wichtige Aufgabe der
Wasserwirtschaft ist es deshalb, die
ökologische Funktion der Gewässer
zu erhalten und wieder herzustel-
len. Dazu sind noch viele Anstren-
gungen erforderlich.

Wasser umweltverträglich
und maßvoll nutzen

Unsere Nutzungen des Wassers
sind sehr vielfältig. Wir trinken es
und kochen damit. Wir waschen
unsere Autos mit Wasser und
baden in sauberen Gewässern.
Wasser ist Rohstoff für die Industrie,

die Beschneiungsanlagen und die
Stromerzeugung. Eine maßvolle
Nutzung kann auch in Vorarlberg
weiterhin zugelassen werden. Wo
die Grenzen der Umweltverträglich-
keit erreicht werden, sind Eingriffe
auch in bestehende Rechte not-
wendig.

Vor Naturgefahren 
schützen

Der Schutz vor Hochwasser ist die
Grundlage für die Siedlungsent-
wicklung, die Landwirtschaft, den

W A S S E R -
W I R T S C H A F T
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Ein zentrales Ziel der Wasser-
wirtschaft ist es, das Quell- und

Grundwasser, die Flüsse und Seen
zu schützen. Das ist seit Jahrzehn-
ten im österreichischen Wasser-
recht festgelegt. Auch nicht ge-
nutztes Grund- und Quellwasser
soll geschützt werden. Die Versor-
gung der Bevölkerung Vorarlbergs

mit gutem Trinkwasser kann damit
in Zukunft gesichert werden. 

Gewässer reinhalten –
Wasserressourcen schützen

Zu Beginn der 60er Jahre waren der
Bodensee und viele Flüsse im Land
stark verunreinigt. Deshalb musste
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Wasserwirtschaft. Wasser ist ein kostbares Gut. Auch im wasserreichen Land Vorarlberg.

Die Wasserwirtschaft definiert die Grundsätze für einen sorgsamen Umgang mit dem Wasser:

Schutz und Reinhaltung aller Gewässer, Erhaltung und Wiederherstellung der ökologischen Funktion

unserer Bäche und Flüsse, umweltverträgliche Nutzung der Wasserressourcen, Schutz vor Natur-

gefahren. Das Prinzip der Nachhaltigkeit – die dauerhaft umweltverträgliche Entwicklung - gilt

vor allem in der Wasserwirtschaft. Von Thomas Blank

Nachhaltige Wasserwirtschaft 
für unser Land Vorarlberg

Gemeinsamer Lokalaugenschein am neuen Illspitz durch Bürgermeister Karlheinz Koch

(Meiningen), Ministerialrat Siegfried Mössler, Landesstatthalter Hubert Gorbach, Landes-

hauptmann Herbert Sausgruber und Feldkirchs Bürgermeister Wilfried Berchtold.

Bau von Straßen und Industriean-
lagen. Die massiven Verbauungen
der Gewässer haben aber auch zu
negativen Auswirkungen auf die
Gewässerökologie geführt. Der
neue Ansatz der „Gewässerbe-
treuung“ bringt eine Harmonisie-
rung von Schutzwasserbau und
Ökologie. Vorhandene Frei-
flächen müssen als Überflutungs-
räume gesichert werden. Zur
ökologischen Orientierung im
Schutzwasserbau sind derzeit
schon viele Aktivitäten im Gang.
Weitere Anstrengungen sind er-
forderlich. 

Gemeinsame Ziele:
Experten arbeiten zusammen

Die Wasserwirtschaft arbeitet mit
verschiedenen Fachbereichen zu-
sammen, um die Ziele zu errei-
chen: Gewässerökologie, Fische-
rei, Naturschutz, Raumplanung,
Wasserkraft und Landwirtschaft
sind an der Erarbeitung von Stu-
dien, Konzepten und Projekten
mit beteiligt. Bund, Land, Ge-
meinden, Wasserverbände und
Wassergenossenschaften sind die
eingebundenen Organisationen.

So erreichen Sie uns

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Römerstraße 15, A-6901 Bregenz

• Internet www.vorarlberg.at

Abteilung Wasserwirtschaft

Fritz Osterkorn

• Telefon+43(0)5574/511-27410

• Fax +43(0)5574/511-927495

• E-Mail wasserwirtschaft@vorarlberg.at

Abteilung Wirtschaftsrecht

Günther Eberle

• Telefon+43(0)5574/511-26210

• Fax +43(0)5574/511-926295

• E-Mail wirtschaftsrecht@vorarlberg.at

„Zentrale 

Aufgabe der 

Wasserwirtschaft 

ist es, unsere

Gewässer 

zu schützen.“

Hubert Gorbach

Landesstatthalter




